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Jä soo
«Du, Miggu, was isch eigetli

Vergältig?»

«Los, Köbu, das isch ganz eifach:
Du housch mir ohni ersicht'leche Grund
eini obe-n-abe. Sälbschtverschtändlech
loni mir das als Maa nid biete u gibe
dir e rächti Watsche zrügg. De schlosch
du mir wieder eini obe-n-abe u ebe
däm seisch du de Vergältig !»
«Das isch würklech eitach. Aber i

gloube, a dire Schtell würdisch du de
doch d'Vergältig no einisch vergälte?»

«U de no wie » Vino

Zeitungs-Ente!
Im «Volksrecht» vom 1 1 August 44

lesen wir, dafj der älteste Korrespondent
des amerikanischen Rundfunks in

einer Monatsschrift sehr viel
Schmeichelhaftes über unsere Heimat zu
berichten wuhte.

In Würdigung dieser schätzenswerten
Nachkriegspropaganda beschloß der
Bundesrat, den freundlichen Schmeichler

zu einem dreimonatigen Gastaufenthalt
in unsern anerkannt schönen

Kurorten einzuladen und beauftragte gleichzeitig

die Vollmachtenkommission mit
der Ausarbeitung eines Reiseprogramms
und Abfassung der Einladung. Rägeli

Dramaturgie
Bombenrolle:

Wenn die mitspielenden Kollegen
explodieren.

Dramaturg:
Archivbeamter.

Freikarte:
Die Bruttoeinnahme.

Gastspiel:
Wenn nichts mehr zieht C. S.

Verkehrte Welt!
Wir befanden uns auf einer Allmend,

irgendwo in der Schweiz. Das Wetter
war zum Exerzieren ausgezeichnet,
denn die Sonne schaute nur von Zeii
zu Zeit zwischen den Wolken hervor.
Im Laufe des Nachmittags verzog sich
jedoch die schützende Wolkenschicht,

Laval auf der Insel Mainau

und unsere Hemden wurden langsam
vom Schweifje durchtränkt. Da kam
endlich die Erlösung. Der Zug wurde
neben der Allmend unter einem grohen

Vordache eines Lagerschuppens
wieder gesammelt, und man exerzierte
dort im Schatten weiter. Wir waren
wieder einmal vor einem unerfreulichen
Schweifjbade gerettet worden, und
gingen daher mit doppelter Energie
von neuem an die Arbeit. Indessen
bedeckte sich der Himmel wieder ganz
langsam, und nach geraumer Zeit entlud

sich über uns ein sehr starkes
Gewitter. Ohne uns auch nur im geringsten

von diesem Regenschauer
beeinflussen zu lassen, arbeiteten wir unter
dem schützenden Dache weiter. Plötz¬

lich aber wurde Sammlung kommandiert,

und zwar diesmal neben dem
Vordache. Robi

Nicht referendumspflichtig
Einzig in der Fremdengeschichte

eines Kurortes dürfte das in Weggis
veröffentlichte Verbot sein, indem es
scheinbar am alten Lied festhält nach
der Melodie «bruucht mer wärli keine
Schue». Steht da nämlich auf der
öffentlichen Waage neben der
Schiffstation die Forderung, dafj nur «gut
erhaltenes 10 Rappenstück» eingeworfen

werden dürfe Ob jeder weifj, ob
er jeden Batzen gut erhalfen hat?

Rumba

Restaurant und Bar
ESSEN

gut
KAFFEE

gut
ALLES

gut
SeefeldstraBe 5 ZÜRICH

BONZO
spielt

BONZO
singt

alte Wiener
Lieder

Nähe N.Z.2.

3ürid)

IHÜB23
Telefon 23 27 70

Inb. Waller König
das bodenständige Grofl- Restaurant am Paradeplalz
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soo
«Ou, /vî.!ggu, wss izcii sigstii Vsr-

gsltig?»
«>.oz, Xöku, cisz iscli gsnz siiscii:

Ou iiouzcii mir oiini srziciitisclis Orunci
sirii oks-n-sks. Zslkzciitvsrzciitsncilscii
loni mir ciss sls /Vìss riici kists u giks
clir s rsciiti Wstzciis zrügg. Os zciiiozcti
ciu mir wiscisr sini oks-n-sks u sks
cism ssiscii ciu cis Vsrgâitig !»
«Os; iscii würiclscii siiscii. ^ksr i

giouks, s ciirs 8ciitsII würciizcii ciu cis
ciocii ci'Vsrgàltig nc> siniscii vsrgsits?»

«U cis nc> wis!» Vino

^6ÌtUi1g8-l2IltS I

Im «Voiiczrsciit» vom 1 1 August 44
isssn wir, cisk; cisr àitests Xorrssoon-
cisnt ciss smsrilcsniscnsn kîuncitunlcz in
sinsr //onstzzciiritt ssiir visi Zciimsi^-
crisHisttsz üksr unsers I-isimst zu Ks-
riciiisn wuizts.

in Würciigung ciisssr sciistzsnswsrtsn
^sciilcriEgsoroosgäncis koscnlok; cisr
kuncissrst, cisn irsunciiiciisn 8ciimsicii-
Isr zu sinsm cirsimonstigsn Osstsuisnt-
iislt in unssrn snsrlcsnnt sciiönsn Xur-
ortsn sinzuiscisn unci kssuitrsgts gisicii-
zeitig ciis Vollmsciitsnicommission mit
cisr Hussrksitung sinss lîsissprogrsmms
unci ^kisssung cisr Linlsciung. ><sc,s!i

Oi'ÄMAtui'gis
iZomkenrolis:

V/snn ciis mitsoisisncisn Xollsgsn
sxolociisrsn.

Orsmsturg:
Hrcliivkssmtsr.

Lrsiicsrts:
Ois lZruttosinnsnms.

OsstsoisI:
Wsnn niciitz msiir zisiit L. 5.

Vei-kàts Wsit!
Wir kstsncien uns sut sinsr Ximsnci,

irgsnciwo in cisr 5ciiwsiz. Oss Wsttsr
war zum Exerzieren ausgezeichnet,
cisnn ciis 5onns scnsuts nur von ?s!i
Zu ?sit zwisciisn cisn Woiicsn nsrvor.
im i.suie cisz i^sciimittsgz vsrzog zicii
jsciocii ciis zciiützsncio WoIIcsn;cnicnt>

l.3vsl auf à lnzze! IVlginsu

unci unzsrs i-ismcisn wurcisn Isngzsm
vom 8ciiwsil)s ciurciitrsnict. Os icsm
snciiicii ciis Lriözung. Osr lug wurcis
nsksn cisr ^Ilmsnci untsr sinsm gro-
hsn Vorcisciis sinss l.sgsrzcliuoosnz
wiscisr gszsmmslt, unci msn sxsrzisrts
ciort im 5cnsttsn wsitsr. Wir wsrsn
wiscisr sinmsi vor sinsm unsrtrsuliciisn
Zcriwsihkscis gsrsttst worcisn, unci

gingen cisiisr mit ciooositsr Lnsrgis
von neuem an ciis srksit. Inciszzsn Ks-
cisclcts zicii cisr r-iimmsl wiscisr gsnz
Isngzsm, unci nscii gsrsumsr lsit snt-
luci zicii üksr uns sin zsiir ztsricsz Os-
wittsr. Oiins unz sucn nur im gering-
ztsn von ciiszsm ksgsnzciisusr kssin-
tiuzzsn zu Iszzsn, srksitstsn wir untsr
cism zciiützsncisn Osciis wsitsr. ?Iötz-

Iicii sksr wurcis 8smmiung lcommsn-
ciisrt, unci zwsr ciiszmsi n sksn cism
Vorcisciis. Kc-Ki

I>!ieiit i'ài'siicjumspflieiitig
Linzig in cisr Lrsmcisngszcnicnts

sinsz Xurortss ciürtts ciss in Wsggiz
vsrötisntliciits Vsrkot zsin, incism sz
zciisinksr sm sltsn i.isci tsztiislt nscii
cisr /vìslociis «kruuctit msr ws'rii icsins
5ciius». 8tsiit cis nsmiicii sut cisr öi-
tsntliclisn Wssgs nsksn cisr Zciiiit-
ztstion ciis Lorcisrung, cish nur «gut
sriisltsnsz 10 ksoosnztücic» singswor-
isn wsrcisn ciürts OK jscisr wsii), ok
sr jsclsn kstzsn gut srnsiten iist?

Icuniks

pîssts^i^srit urici Ssr
rlSStl»!

gut

^r^fllrl
gut

Hl. I. rlS
gut

r? i <2 »t

spislt

izo»i?c)
singt

siis Wisnsr
l_isctsr

riàne ri,?,T,
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